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münster 55 Prozent der erreich-
baren Punkte bereits geschafft
habe; das reichte für das EEA-
Siegel. Tippkötter lobte auch,
dass es in Neumünster regelmä-
ßig Informationsveranstaltun-
gen für Bürgerinnen und Bürger
gebe. „Sie nehmen die Men-
schen mit, das ist sehr wichtig“,
sagte er. Weitere Aktionen sind
geplant. Um der Hitze im Som-
mer zu begegnen, will Neu-
münster jetzt 15 Maßnahmen
angehen; allerdings ist die Fi-
nanzierung noch nicht in allen
Teilen gesichert. So soll der ge-
planteParkamehemaligenRan-
gierbahnhof mit einem Wasser-
spiel, viel Schatten und einem
begrüntenWC-Gebäude ausge-
stattet werden. „Diese Maßnah-
me trägt auch zur Versorgung
der Innenstadt mit Kaltluft an
heißen Tagen bei“, erläuterte
Julia Schirrmacher. Auch am
ehemaligen Gelände von Stock
Guss an der Rendsburger Straße
soll ein schattiger Spielplatz ent-
stehen. Und an vielen weiteren
OrtenimStadtgebiet istvorgese-
hen, Bäume zu pflanzen; dafür

NEUMÜNSTER. Der Aufwand
unddie Investitionenhabensich
gelohnt. Die Stadt Neumünster
darf sich jetzt offiziell „Klima-
schutzkommune” nennen. Am
Montag wurde die Stadt mit
dem„EuropeanEnergyAward”
(EEA) ausgezeichnet.

DerEEA-BeraterReinerTipp-
kötter überreichte das große
Schild „Klimaschutzkommune
StadtNeumünster“ anStadtbau-
rätinSabineKling (parteilos) und
dieLeiterinderStabsstelleKlima
und Umweltqualität, Julia
Schirrmacher. Tippkötter hatte
Neumünster fünf Jahre lang auf
demWegzudieserZertifizierung
im Klimaschutz begleitet. Bun-
desweit nehmen rund 270 Kom-
munen am EEA teil, europaweit
sind es rund 2000 in acht Län-
dern. Nach Kiel und Lübeck ha-
ben nun Neumünster und Elms-
horn die Auszeichnung bekom-
men - als bislang einzige Städte
in Schleswig-Holstein. Tippköt-
ter lobte die Anstrengungen der
Stadtverwaltung Neumünster,

VON THORSTEN GEIL die (inklusive der Tochtergesell-
schaften) im Jahr 2035 klima-
neutral sein will; die ganze Stadt
soll das Ziel bis 2040 schaffen.

Neumünster hat sich selbst
strategische Ziele und Maßnah-
men verordnet und arbeitet sie
derReihenachab.Dazugehören
ein Klimaplan, der Masterplan
Mobilität, eine Starkregenkarte
oder auch die kommunale Wär-
meplanung.Auf städtischenGe-
bäudenwurden seit 2021 Photo-
voltaikanlagen mit einer Ge-

samtleistung von 420 kWp ins-
talliert, bisEnde2026 sollenwei-
tere 360kWpdazukommen, lob-
te Tippkötter. Gemeinsam mit
den Stadtwerken Neumünster
seien flächendeckend rund 270
Ladepunkte für Elektroautos
eingerichtet worden. Aber auch
die neue Radwegverbindung
von der Innenstadt nach Wittorf
zahlt auf das Punktekonto beim
EEA ein. Bei der Überprüfung
durcheineneutraleStellehatein
Prüfer errechnet, dass Neu-

Reiner Tippkötter überreichte die Auszeichnung „European Energy

Award“ an Klimaschutzmanagerin Julia Schirrmacher und Stadtbaurä-

tin Sabine Kling (rechts). FOTO: THORSTENGEIL

Polsterwelt, die auch während
des Umbaus geöffnet blieb,
ziehtbeispielsweiseMeineKü-
che Kiel ein. Daneben findet
sich als kulinarisches Angebot
im Eingangsbereich des Ein-
zelhändlers der Bäcker Steis-
kal, das Schnellrestaurant Su-
shi Circle und das DönerWerk.

Außerdem ziehen M. Nie-
meyer Cigarren, eine EasyA-
potheke, das Jakomo Fotostu-
dio und eine Tex Fit Reinigung
in das Gebäude ein. Auch ein
Kosmetikgeschäft gehört zu
den Untermietern: das Nagel-
studio Diamond Beauty Nails.
Ein Geldautomat der ING
Bang findet sich ebenfalls vor
Ort. Die Tankstelle auf dem
Gelände des Parkplatzes war
auch während des Umbaus er-
reichbar. Dasselbe gilt für die
Autowerkstatt und die Auto-
waschanlage, die sich im sel-
benGebäude befinden.

?
Plant Kaufland zur

Eröffnung etwas

Besonderes?

„Es ist kein Zufall, dass wir die
Eröffnung auf einen Donners-

tag gelegt haben“, sagt ein
Sprecher von Kaufland. Dann
begännen nämlich regelmäßig
die Rabattaktionen in den Ge-
schäften des Konzerns. Rund
300Produktewerdendemnach
Woche für Woche im Angebot
sein.

Undnocheins:Einbesonde-
rer Gast soll am Donnerstag
hinter einer der Kasse sitzen.

?
Wo befindet sich der

Kaufland und wie erreiche

ich ihn?

Der Kaufland liegt in der Mitte
des Ostseeparks in der Mer-
genthalerstraße 13. Sie verbin-
det die Zufahrten zur Bundes-
straße 76 (B76), über die der
Markt auch ambesten zu errei-
chen ist.

?
Wo kann ich

parken?

Vor demKaufland selbst befin-
den sich Parkplätze. Rund 600
Fahrzeuge können hier gleich-
zeitig einen Stellplatz finden.
Auch die umliegenden Ge-
schäfte, besonders in der Mer-
genthalerstraße und der Carl-

SCHWENTINENTAL. Rund ein
Dreivierteljahr wurde im Her-
zen des Ostseeparks gesägt,
gehämmert, es wurden Fliesen
verlegt und Wände gestrichen.
Am Donnerstag ist es nun end-
lich so weit: Der neue Kaufland
imOstseepark inSchwentinen-
tal öffnet seine Pforten für seine
Kunden. Die Kieler Nachrich-
ten beantworten die wichtigs-
tenFragen füralle,diedenneu-
enMarkt besuchenwollen.

?
Wann geht es

los bei Kaufland?

Die Eröffnung findet am Don-
nerstag, 25. September, um 7
Uhrmorgens statt.WiediePoli-
zei mitteilt, stellen sich die
Beamten inSchwentinentalauf
ein erhöhtes Verkehrsaufkom-
menein.Wer auf ein entspann-
tes Einkaufserlebnis abzielt,
sollte also rechtzeitig kommen
– oder den ersten Andrang ab-
warten.

?
Was bietet der neue

Verbrauchermarkt?

VON FRANK SPYRA Mehr als 35.000 unterschiedli-
cheArtikelwarten inderFiliale
auf die Kunden – von Obst und
Gemüse über frische Brötchen,
Tiefkühlprodukte und Geträn-
ke.

DanebenbeinhaltetdasSor-
timent diverse Haushaltsarti-
kel, Deko und Schreibwaren
sowie Zeitschriften und Elekt-
rogeräte.Neben demKaufland
selbst sind in dem sanierten
Gebäude einige Untermieter
untergebracht. Neben Kabs

Am Donnerstag

ist es so weit:

Der neue Kauf-

land im Ostsee-

park in Schwenti-

nental öffnet

seine Pforten für

seine Kunden.

Tanja Petersen
bleibt

Bürgermeisterin
FOCKBEK. Eine neue Amts-
zeit, aber weiterhin dasselbe
Gesicht: Tanja Petersen ist
am Sonntag zur Fockbeker
Bürgermeisterin wiederge-
wählt worden. Die parteilose
Fockbekerin war als einzige
Kandidatin zur Wahl ange-
treten. Da ihre bisherige
Amtszeit zum 31. Dezember
2025 endet, waren alle wahl-
berechtigten Bürgerinnen
und Bürger dazu aufgerufen
worden, mit ihrer Stimmab-
gabe über die neue Beset-
zung des Bürgermeisteram-
tes zu entscheiden.5521
Fockbeker trafen am Sonn-
tag mit ihrem Kreuz die Ent-
scheidung zwischen „Ja”
oder „Nein”. Zu einer soge-
nannten Zustimmungswahl
kommt es in Fällen wie die-
sen, wenn nur ein Kandidat
zurWahl antritt.

Um gewählt zu werden,
brauchte Petersen mindes-
tensdieHälfteallerStimmen.
Knapp 82 Prozent gaben der
Fockbekerin ihr Ja, 18 Pro-
zent stimmten mit Nein. An
derWahl beteiligt hatten sich
1863 Bürgerinnen und Bür-
ger. Für die 52-Jährige be-
ginnt damit eine weitere
sechsjährige Amtszeit. „Ich
freue mich, jetzt mit meiner
Arbeit fortfahren zu kön-
nen”, sagt Petersen.

Zu den Projekten ihrer
neuen Amtsperiode zählt sie
den Neubau einer Kita. Die
kommunale Kindertages-
stätte, die sich derzeit am
Dorfplatz befindet, solle eine
neue Außenstelle im Wahr-
kamp bekommen. Geplant
ist zudemeinneuesGebäude
für die Feuerwehr. Auf einer
Koppel, die die Gemeinde
vor einiger Zeit gekauft hat,
entstehedemnächst ein „Na-
turerlebnisraum“, unter dem
sich die Bürgermeisterin ein
neuesWegenetzmit Bäumen
und Sitzbänken vorstellt.

Als ein für sie besonders
wichtiges Thema nennt Pe-
tersen die Digitalisierung
und Modernisierung in der
Verwaltung. Dazu nennt sie
einen neuen Anbau für das
bisherige Rathaus, das nach
40 Jahren Sanierungsbedarf
zeige.

Die Kooperation mit den
umliegenden Gemeinden
hält die Fockbekerin für
einen zentralen Aspekt und
wesentlich für den Rends-
burger Raum. Sie verweist
auf dieEntwicklungsagentur
derelfGemeinden,diesich in
der Vergangenheit bereits
zusammengeschlossen hät-
ten, um sich gemeinsam der
Gebietsentwicklung zu wid-
men. Nicht vergessen dürfe
manallerdings, dass dasVer-
waltungsgebiet bereits bis
zurHohnerHarde reicheund
20.000 Einwohner mit ein-
schließe. Im Laufe der nächs-
ten Monate wird die neue
Bürgermeisterinvoraussicht-
lich in einer Gemeindever-
tretersitzung ihre Urkunde
erhalten. Zum 01. Januar
2026 beginnt dann ihre neue
Amtszeit.

Tanja Petersen bleibt Bürger-

meisterin von Fockbek.
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gibt esFördermittel.Undmehre-
re Schulen sollen mit Dachbe-
grünungausgestattetwerden,so
etwa die Rudolph-Tonner-Schu-
le, die Wilhelm-Tanck-, die
Hans-Böckler-, die Freiherr-
vom-Stein- und die Klaus-
Groth-Schule. Stadtbaurätin Sa-
bine Kling räumte ein, dass die
Stadt nicht in allen Punkten im
Soll liege. So hinke Neumünster
bei der Umstellung des Fuhr-
parks auf Fahrzeuge mit klima-
neutralem Antrieb hinterher.
Auch hätten noch viele städti-
scheGebäude eineGasheizung.
InderStabsstelleKlimaundUm-
weltqualität sind imRathausvier
Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter beschäftigt.Wo soll das schö-
ne, große Schild „Klimaschutz-
kommune Stadt Neumünster”
aufgehängt werden? „Wir wer-
den einen schönen Platz finden.
Morgen nehme ich es mal mit in
dieSitzungdesVerwaltungsvor-
stands“, sagte Sabine Kling -
undfügtescherzhafthinzu:„Mal
sehen, was die Denkmalschutz-
behörde sagt, wenn wir das am
Alten Rathaus aufhängen.“

Kaufland im Ostseepark: Das sind die Fakten
Am Donnerstag eröffnet Kaufland im Ostseepark – Antworten auf die wichtigsten Fragen

Zeiss-Straße, verfügen über
weitereParkflächen,aufdenen
man fürdieDauerdesEinkaufs
kostenlos seinen Wagen ab-
stellen kann.

?
Wieso gab es in dem

Gebäude fast anderthalb

Jahre keinen

Einzelhändler?

VorKauflandwardasGebäude
an Real vermietet. Auch da-
mals gab es bereits eine Reihe
von Untermietern, die jedoch
mit dem Konkurs des Einzel-
handelsriesenebenfalls dieSe-
gel im Ostseepark streichen
mussten. Kurz nach der Schlie-
ßung im April 2024 kam he-
raus: Kaufland wird der neue
Mieter.

Das Gebäude stammte al-
lerdings bereits aus den
1970er-Jahren. Kaufland hat-
te sich vorgenommen, die
Bausubstanz auf den neu-
esten Stand zu bringen. Nach
einer längeren Planungspha-
se konnte ab Anfang 2025
endlich mit den eigentlichen
Bauarbeiten begonnen wer-
den.

Noch laufen die Umbau und Sanierungsarbeiten bei Kaufland im Ostseepark Schwentinental. Am 25. September wird dann die Neueröffnung gefeiert. FOTO: AXEL HEIMKEN

Neumünster ist jetzt Klimaschutz-Kommune
Im Rathaus wurde die Auszeichnung überreicht - Viele Klimaschutzprobleme sind aber noch ungelöst


